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Amtsblatt zur Kaibacher Zeitung Nr. 124.
Mittwoch den 31. Mai 1876.

(1767—1) Nl. 3593.

Kundmachung
^t l k. k. Landesregierung vom 25. Mai 1875.
"r . 3593, womit der 8 2 der Vollzugsvorschrist zum
besetze vom 7. Jul i 1871. N. G. M. Nr. 112, be-
»reffend die Erprobung und periodische Untersuchung
b" Dampfkessel zur allgemeinen slenntnis gebracht

wird.
Das k. k. Handelsministerium hat im Ein-

vernehmen mit dem k. k. Ministerium des Innern
laut Erlasses vom 19. M a i 187«, Nr. 11395,
angeordnet, daß der § 2 der mit Handelsmini-
sterial-Erlaß vom 1. Oktober 1875, g . 25021,
hinausgegebenen Vollzugsvorschrift zu dem Dampf
«ssel-Prüfungs-Gesehe vom 7. J u l i 1871, R . G .
Bl. Nr. 112, und zu der Ministerial-Verordnung
vom 1. Oktober 1875, R. G. B l . Nr. 130, be-
treffend die Sicherheitsvorkehrungen gegen Dampf-
"lfel-Explosionen zum Zwecke der Informierung
der Parteien allgemein kund zu machen ist, was hie-
l"it geschieht.

D e r l. l . Landes P r ä s i d e n t :
Widmann m p.

A u s z u g
aus der mit Erlaß des l. l. Handtlsminlsteriums vom I. Olto»

ber 167b, Nr. 25021, hiuauSgessebenen Vollzugsvorschrift.

8 2. Wenn die Erprobung eines Dampfkessels durch
«inen amtlich bestellten Commissär vorgenommen werden
!"", !? bat sich die Partei direct an denselben und be.
zUgllch der Locomolivlessel an die l . l. General'Inspectlon
der österreichischen Eisenbahnen mit einer schriftlichen
Eingabe zu wenden; dieser Eingabe ist die Quittung
Über die bei einer l. l . Finanzlasse erlegten Taxe beizu.
schließen. Die Partei hat für alle Erfordernisse zur Vor»
"ahme der Kesselprobe Sorae zu tragen und dem Com-
M ä r das hiezu nöthige Personale zur Verfügung zu
'lellen.

Dleje schriftliche Eingabe hat zu enthalten:
^ Eine Zeichnung des Dampfkessels im verjüngten
..Maßstabe;

) ^ " Namen und Wohnort des Erzeugers oder
K ä u f e r s des Dampfkessels und - wo es thun-
l'ch ist __ guch die Fabritsnummer des Kessels;
^ n Namen und Wohnort deS Venützers, mit
«ngabe des Zweckes, für welchen der Dampfkessel

^ °tnüht werden soll; . ^ .
") ole Galtung des Materials, aus welchem die Haupt-

Heile des Kessels geferliget sind, unter Angabe der
^'cke der Kesselbleche, dann des Hüttenwerkes oder

«x ° " Gtzugsqutlle;
1 dle Hauptdlmensionen des Dampfkessels und die

^röße seiner Heizfläche, letztere ausgedrückt in Qua»
drat.Mter; " "

^ die höchste tff^lioe Dampfspannung, mit welcher
" I Dampfkessel benützt werden soll. (ausgedrückt
^ Kilogramm per Quadrat-Centimeter oder in
«ltmolphären) wobei der Druck einer «tmosphäre
'"u 1 Kilogramm aus den Quadrat.Centimeler zu

^ ^ " " ist;
^^ °le Anzahl und den mittlern Durchmesser der vor-
^andenen Sicherheitsventile;
" " Ort . wo ber Kessel zur Erprobung bereit

^ ! l t h t .

^67!i~.I) Ar. 70.

Notarstelle.
«den» ^ " Besehung der Notarstelle in Neumarktl,
ty " "e l l für den durch deren Besetzung etwa vacant
H venden andern Posten im Notariatssprengel
lchri^' ^ " ^ ^emit neuerlich der Concurs ausge-
be ^«Werber haben ihre gehörig belegten, mit

^ualificationstabelle versehenen Gesuche
^ ^ n n e n l ä n g s t e n s v i e r Wochen,

i ^ . T a g e der dritten Einschaltung dieseS EdicteS
^ Ieitung gerechnet, Hieher einzubringen,
^aibach am 23. M a i 1876.

K- l. Notaiialslammer ftr Krain.
Dr. Bart. Suppanz.

(1605-3)

Kundmachung.
Behufs Verwendung deS mit dem Finanz-

gesehe vom 26. Dezember 1875 für das laufende
Jahr bewilligten Kredits zur Gewährung von
Pensionen an Künstler, welche bereits Verdienstliches
geleistet haben, und zur Ertheilung von Stipendien
an mittellose aber hoffnungsvolle Künstler, wer-
den jene Künstler aus dem Bereiche der Dichtkunst,
Musik und der bildenden Künste aus den im
Reichsrathe vertretenen Königreichen und Ländern,
welche auf Zuwendung eines Stipendiums Anspruch
zu haben glauben, aufgefordert, sich diesfalls

bis 31. Juli l. I .
bei den betreffenden Länderstellen in Bewerbung
zu setzen.

Die Gesuche haben zu enthalten:
1. die Darlegung deS Bildungsganges und der

persönlichen Verhältnisse des Bewerbers;
2. die Angabe der Art und Weise, in welcher

er von dem Stipendium zu dem Zwecke seiner
weitern Ausbildung Gebrauch machen wil l , und

3. die Borlage von Kunstproben des Bittstellers.
Laibach am 15. M a i 1876.

K . k. L a n d e s r e g i e r u n g .

st. 3331.

! Dil 8Y Z)0iAbi krväit, kj 8« ̂ 6 clovolil 2 liuHnöno
'postavo oll 26. (lvoviubra 1875 2» tßlcoö« low v
poMitev psnlH uiußtnikoiu, katon pri umst-

,n08ti Z6 2«.8wß6 imajo, in V poäoMsv stii>6u<H
! nypsynwinilll M Nkättpolnim uiüßtmlcom, SV PO»
öivi^o tisti umßtniki 12 ob««Au pWniötvl»,, ^><id«
in oblHLivnili umstnMj 12 ji5H^6vm jn 6v^)Ill,
2k8top»,ml! V ä^avusw Ldoru, l̂ i mvuhl), 6»
iulHjo äo tsd stipßuäh pr^vioo, n» '̂ »s i:»r»äi

« äo 3 1 . ^ u l i ^ » t. l .

pri äotiönili äoöslnib viaclab.

?W8U^ M0lu,̂ 0 l)!)8«2kti:
1. 1>0pi8, 1cHli0 86 '̂6 I>l08il«6 i^ohlll^vui in

Illllcoslio 80 MSOVV 086bll<j rllXIll^l<j j
2. lAöloöbo, UH icwli naöju !x> Oll ätipvuö^o

radii v äa '̂s iüodrkißvkn^ in
3. prsä^bo umstuib 8kussi^ j>ro8ilt:».

V ^ u b l M i 15. N^» 1876.

(1781-1) Nr. 5715.

Erkenntnis.
I m Namen Seiner Majestät des KaiserS:
Das k. k. Landesgericht in Laibach alS Preß-

gericht hat auf Antrag der k. k. Staatsanwaltschaft
zu Recht erkannt:

Der Inhal t der in der Nummer 121 ber
in Laibach erscheinenden slovenisch-politischen Zeit-
schrift »81ovou8ki Mruä« vom 27. Ma l 1876
auf der ersten Seite in der dritten Spalte und auf
der zweiten Seite in der ersten, zweiten und dritten
Spalte abgedruckten, mit „Lu ißHlM x!a8" über-
schriebenen, mit „ o s t i M o pMtwMvtuo" be-
ginnend, und mit „ in M 80 u M tolo" endenden
Artikels, begründe den Thatbestand des Verbrechens
der Störung der öffentlichen Ruhe nach § 65 l i t . a
S t . G., ebenso begründe der Inhal t des auf der
zweiten Seite in der dritten Spalte, und auf der
dritten Seite in der ersten Spalte, unter der
Rubrik „rol i t iöui ra^ i sä " abgedruckten Artikels
„ V 1^'udIM 26. N M , " beginnend mit „ V äs-
l o M i M " , und endend mit „pomoö oärsklg." den
Thatbestand des Vergehens gegen die öffentliche
Ruhe u»d Ordnung nach § 302 S t . G.

Es werde demnach zufolge §ß 487 , 489
und 493 St. P. O., dann der §§ 36 und 37
des PreßgesetzeS vom 17. Dezember 1862, Nr. 6
R. G. B. vom Jahre 1863 die von der k. k.
Staatsanwaltschaft in Laibach verfügte Beschlag-
nahme der Nummeri21 der Zeitschrift ,81ov6U8ki
Mroä" vom 27. Mai 1876 bestätiget, die Weiter-
verbreitung der gedachten Nummer verboten, die
Vernichtung der mit Beschlag belegten Exemplare
derselben, dann die Zerstörung des SatzeS der bean-'
ständeten Artikel veranlaßt.

Laibach am 30. Mai 1876.

(1774—1) Nr. 360.

ConcuMusschreibung.
An der vierklassigen Volksschule in der Stadt

Gottschee ist die Stelle des Oberlehrers und Schul^
letters mit dem Iahresgehalte von 600 ft., der
Functionszulage von 100 st. und dem Quartier-
gelde von 80 st-z" besetzen.

Bewerber um dlese Stelle, eventuell um die
Stelle des zweiten Lehrers mit dem Iahresgehalte
von 500 ft., haben ihre documentierten Gesuche,

und zwar die bereits Angestellten im Wege ihrer
vorgesetzten Behörde

b i s 1 0 . J u l i 1 8 7 6
beim Ortsschulrathe in Gottschee einzubringen.

K. k. Bezirksschulrath Gottschee am 25sten
M a i 1876.

(1766—2) Nr. 3383.

Edictal-Vorladung.
Von der gefertigten k. k. Bezirlshauptmann-

schaft wirb der unbekannt wo befindliche Holz<
Händler Johann Zozolli von S t . Michael Nr. 2
aufgefordert, seinen Erwerbsteuer-Rückstand per l i f t .
98 kr. aä Art. 37, der Steuergemeinde S t . M i
chael so gewiß

b i n n e n 1 4 T a g e n

beim k. k. Steueramte Senosetsch zu bezahlen, als
widrigens sein Gewerbe von amtswegen gelöscht
werden wird.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Abelsberg am
24. M a i 1876.

(1673—3) Nr. 4356.

Kundmachung. «
Ueber Auftrag des hohen k. k. Handelsmini- ^

sterimns wird unter einem die Verfügung getroffen,
daß die Botenfahrten Gurkfeld-Iessenitz-Samobor
vom 1. Jun i l . I . angefangen in nachstehender
Weife verkehren, nemlich:

I . Von Gurkfeld um 8 Uhr 30 M i n . früh,
(nach Ankunft des Zuges 502),

in Munkendorf um 10 Uhr 30 M i n . „
von Munkendorf „ 10 „ 20 „ „
in Iessenih „ 1 1 „ 50 „ mittags,
von Iessenitz „ 4 „ — „ nachm.
(nach Ankunft der Botenfahrt aus Samobor),

in Munkendorf um 5 Uhr 30 M i n . nachm.,
von Munkendorf „ 5 „ 40 „ „
in Gurlfeld „ 7 „ 20 „

I I . Von Iessenitz um 1 Uhr nachm. (nach der
Votenfahrt aus Gurkfeld),

in Samobor um 2 Uhr — M i n . nachm.
von Samobor „ 2 „ 30 „
in Iessenih „ 3 „ 30 „ " W

Trieft am 18. Mai 1876. W

l l . l . Poftdirection.
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A n z e i g e b l a t t .
(1714—2) Nr. 5053.

Dritte erec. Feilbietung.
Von dem t. k. Vezirlsgerichte Feistriz

wird bekannt gemacht, daß, nachdem zu
der mit Bescheide vom 3. Dezember 1875,
Z. 13270, auf den 5. Mai 1876 ange-
ordneten zweiten exec. Realfeilbielung in
der sxecutlonSsache des löblichen l. l.
Steueramtes Feiftriz, now. des hohen
Nerars, gegen Martin Penlo von Parje
Nr. 13 lein Kauflustiger erschienen ist,

am 6. J u n i 1876
zur dritten Feilbietung geschritten wer»
den wird.

8. l. Bezirksgericht Feistrlz am 6ten
Mal 1876.

(1713—2) Nr. 5082.

Zweite exec. Feilbietung.
Von dem l. t. Bezirksgerichte Felstriz

wird bekannt gemacht, dah, nachdem zu
der mit Gescheide vom 1. Dezember 1875.
Z. 13121, auf den 5. Mai d. 3. ange-
ordneten zweiten exec. Realfeilbletung in
der Efeculionssach« des Anton Domladiö
von Feistriz gegen Johann Mersnil von
Swerje pcto. 80 ft. <:. ». o. lein Kauf-
luftiger erschienen ist, am

6. J u n i 1876
zur zweiten Feilbietung geschritten wer-
den wird.

K. k. Bezirksgericht Feistrlz am 6ten
Mai 1876.
(1647—3) Nr. 626.

Ereculwer Nealitüteuverkaus.
Die im Grundbuche aä Spiritusgilt

sub lol. 1 1 ' / , Rctf.-Nr. 4 ' / , vorkommende,
auf Josef Stich aus Swibnil oergewährte,
gerichtlich auf 815 ft. ö. W. bewerthele,
in Swibnil gelegene Hubrealität wird
über das unterm 4. Februar 1876, Zahl
626, gestellte Ansuchen d«S Andreas Medic
aus Vüchel zur Eindringung der Forderung
aus dem Zahlungsaufträge vom 23. März
1863, Z. 92«, per 130 ft. ö. W. s. A. am

8. J u n i und
6. Juli

um oder Über den Schätzungswert!) und am
10. August 1876

auch unter demselben in der Amtslanzlei
des k. k. Bezirksgerichtes Tschernembl
jedesmal vormittags 10 Uhr an den Meist«
bietenden gegen Erlag des 10°/, Vadiums
feilgeboten werden.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl am
4. Februar 1876.

(1697-2) Nr. 2064.

Executive
Realitätenverfteigerung.

Vom k. l . Bezirksgerichte Krainburg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. l. Steuer-
amtes Kralnburg in Vertretung des hohen
Nerars die exec. Versteigerung der dem An-
drea« Grailc von Terstenik Nr. 18 gehöri-
gen, gerichtlich auf 1050 fl. gefchiihten, im
Grundbuche llieselstein gub Urb.'Nr. 75,
<linl..Nr. 205 vorkommenden Realität
»egen rückständiger Steuern per 4 ! fl.
22 kr. c. s. e. bewilligt und hlezu drei
Feilbielungs-Lagsatzungen, und zwar die
erste auf den

S. J u n i ,
die zweite auf den

14. J u l i
und die dritte auf den

16. «ugust 1876 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Oerichtslanzlei mit dem Anhänge
angeordnet worden, dah die Pfandrealilät
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder iiber den Schätzungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben hint«
angegeben werden wird.

Die Licltationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbot« ein 10"/, Vadium zuhanden der
Licilationscommission zu erlegen hat, sowie
da« Echatzungspletololl und der Grund»
buchstftracl können in der diesgerichtlichen
»KMralur eingeschert werden.

28. M.rz Z t " ' " ^ " " ""

(1423—3) Nr. 2542.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

Die mit dem Bescheide vom 1. März
1876, Z. 1815. auf den 29. März 1876
angeordnete I I I . Realfeilbietung gegen
Martin Krasovic von Dobravic wegen
30 st. s. « . wird auf den

9. J u n i 1876
übertragen.

5. l. Bezirksgericht Mottling am
26. März 1876.

(1619—3) Nr. 5199.

Dritte ezec. Feilbietung.
Von dem t. t. Bezirksgerichte Feljlriz

wird bekannt gemacht, daß zu der mit
Bescheide vom 2. Dezember 1875, Zahl
13266, auf den 9. d. M . angeordneten
zweiten exec. Realfeilbietung in der Exe-
cutionSsache des l. k. Steueramtes, uow.
des hohen Aerars, gegen Mathias Gru<
men von Grafmbrunn peto. 71 si. 33 lr.
kein Kauflustiger erschienen ist, daher zu
der auf den

9. J u n i d. I .
bestimmten dritten «fec. Fellbietung ge-
schritten werden wird.

K. l. Bezirksgericht Feistriz am 10ten
Mal 1876.

(1698—2) Nr. 2419.

Relicitation.
Vom l. t. Bezirksgerichte Kramburg

wird bekannt gemacht:
Daß iiber Ansuchen der Marianna Knifij,

geborenen Gaöpersii von St. Walburga
üo z>ns3 10 April d. I . , Z. 2419, durch
Dr. Menzinger, Advocckt in Krainburg ge-
gen Jakob Köpic von Podreie wegen nicht
zugehaltener LicilationSbedingnisse die an-
gesuchte Relicitalion der von Jakob Köpic
von Podreöe um drn Melstbot von
405 st. erstandenen, dem Josef Knifiz von
St. Walburga gehörigen, im Grundbuche
Flödnig gud Rctf.-Nr. 105 vorkommenden
Realität auf Gefahr und Kosten des säu«
migen Erstehers hiemit bewilliget und zu
deren Vornahme die einzige Tagsatzung
auf den

7. Jun i l. I .
früh 9 Uhr, in der hiergerich,lichcn G.<
richtslanzlei mit dem Beisatze angeordnet,
daß diese Realität auch unter dem Schäh-
werthe hintangegeben wird.

K. l. Bezirksgericht Krainburg am
12. April 1876.

(1631—3) Nr. 2161.

Executive
Realitäten-Versteigerung-

Vom l. l. Bezirksgerichte Gollschee
w«rd bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der Theresia Pre-
glej von Putsche die exec. Versteigerung
der dem Mlhael Perz von Gollschee HS.-
Nr. 38 gehörigen, gerichtlich auf 1260 ft.
geschätzten Realitäten, vorkommend im
Grundbuche aä Stadt Gottschee »ub tom.
I, toi. 62. 63, 64, 65, 66 und 67 be-
willigt und hlezu drei FeilbielungS«Tag-
sahungen, und zwar die erste auf den

8. J u n i ,
die zweite auf den

6. J u l i
und die dritte auf den

10. «ugust 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
<n der Berichtslanzlel mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealititten bc!
der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über den Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintange-
geben werden.

Die Llcltatlonsbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadlum zuhanden
der Vicitatlonscommisfion zu erlegen hat,
sowie das SchützungSprotololl und der
Grundbuchseftract können in der diesg«.
rlchtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Gotisch« am 6ten
April 1876.

(1700—2) Nr. 2061.

Executive
Realitäten-Versteigerung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Krainburg

wird bekannt gemacht:
ES sei über Ansuchen des l. l. Steuer-

amtls Krainburg in Vertretung des hohen
Aerars die e;ec. Versteigerung der dem
Danicl Killer in Krainburg Nr. 25 ge-
hörigen, gerichtlich auf 1872 fl. geschätzten,
im Grundbuche Stadt Krainburg »ub
Einl.-Nr. 50 vorkommenden HauSrealiläl
sammt An- und Zugehör wegen rückstän-
diger landesfürstlicher Steuern per 55 fi.
81 lr. o. 3. e. bewilliget und hiezu drei
Feilbietungs-Tagsatzungen und zwar die erste
auf den

8. J u n i ,
die zweite auf den

13. J u l i
und die dritte auf den

14. August 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittag« von 10 bis 12 Uhr,
in der GcrichtSlanzlel mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealilüt
bei der ersten und zweiten Fellbietung nur
um oder über den Schätzungswerth, bei
der drillen aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licilationsbedlngnifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10°/, Vadium zuhanden der
kicitalionscommission zu erlegen hat, so-
wie das SchätzunftsprototoU und der
GrundbuchSexlract tonnen in der diesge-
richllichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Krainburg am
28. März 1876.

(1552-3) Nr. 2331.

Executive Feilbietung.
Von dem l. t. Bezirksgerichte Felsttiz

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Groß-

handlungshallses Ignaz Stern A Söhne,
durch Herrn Dr. Pfefferer in Laibach,
gegen Johann Delleoa von Hareije Hs-
Nr. 27 wegen schuldiger 261 si. 85 kr.
ö. W. c. 3. c. in die executive öffent-
liche Versteigerung der den, letzteren gehö-
rigen, im Grundbuche aä Herrschaft Prem
nud Urb.Ns. 9 ' / , , und Herrschaft Prem
»ud Urb-.Nr. 2, dannüä Herrschaft St. Ka«
tharinagilt zu Igg Urb.'Nr. 22' / , vor-
kommenden Realitäten, im gerichtlich erho»
benen Schätzungswerthe von 3350 fi. ö. W.
gewilligt und zur Vornahme derselben die
Feilbietungs-Tagsatzungen auf den

9. J u n i ,
11. J u l i und
11. «ugust 1 8 7 6 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, in der
GerichtSlanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietenden Realitäten
nur bei der letzten Feilbietung auch unter dem
Schützungswerthe an den Meistbietenden
hintan gegeben werden.

Das Schähungsprotololl, der Grund-
buchSextract und die Licitationsbeoingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen AmtSsiunden eingesehen werden.

Gleichzeitig wird für die Pupillen
Johann, Maria, Marlanna und Helena
zur Wahrung ihrer Rechte bei der obigen
Feilbietung und allfälliger Meistbotver«
theilung Herr Ignaz Gamermil von Feiftriz
als curuwr a<I actum aufgestellt und
werden demselben die bezüglichen Rubriken
zugestellt.

K. t. Bezirksgericht Feistrlz am 3len
März 1876.

(1541-3) Nr. 1456 u. 1457.

Erinnerung
an J o h a n n P o l l u l a r von Viselnic

Nr. 2 unbekannten Auftnthaltes.
Von dem l l. Vezirlsgerichte Rad-

mannsdors wird dem Johann Pollutar von
Viselnic Nr. 2 wegen seines unbekannten
Aufenthaltes hiermit erinnert:

Es habe die l. l. Finanzprocuratur von
Laibach nom. der Pfarrkirche und der
Pfarrarmen von Karnervellach als Erben
nach Valentin Plemel wider denselben

,
zwei Klagen auf Zahlung deS Darlehens^
betrages per 140 fl. o. ». c. und des
RealitätcnlaufschlllinaeS per 700 ft. o.s.e-
nut) pras8. 13. April 1876, Z. 1456 und
1457 hieramtS eingebracht, worüber zuc
summarischen, beziehungsweise zur münd»,
lichen Verhandlung die Tagsahung auf dt«

9. J u n i 1 8 7 6 , «
früh 9 Uhr, mit dem Anhange deS § l»
des SummarpntenteS und z 29 a. G O>
hiergerichls angeordnet, und dem Geklagten
wegen seines unbekannten Aufrnthalllö
Jakob Paplcr, vulßo Ieröii von Werbrialt,
als ourllwr s,ä aetuw auf feine Gefahl
und Kosten bestellt wurde.

Dessen wlrd derselbe zu dem Ende
verständigt, daß er allenfalls zu rechter
Zeit felbfl zu erscheinen oder sich eme"
andern Sachwalter zu bestellen und anhel
namhaft zu machen habe, widrigens diest
Rechtssache mit dem aufgestellten LuraM
verhandelt werden wird. D

K. l. Bezirksgericht Radmannsdol»
16. April 1876. »

(!3«3—3) Nr. 2937>

Executive Feilbietung.»
Von dem l. k. Bezills^ciichtc Fcistr«

wird hiemit bekannt gemacht: D
Es fei über d^s Ansuchen deS Hell»

Anton Domladiö von Feistriz gegen Vl<»
thias Renlo von dort Nr. 69 wegtlM
schuldiger 387 fi. 30 lr. ö. W. e. s. ^
in die exec, öffentliche Vcrsteigcrul'^ b »
dem lehtern gehöligen, im GrundbuchedtW
Herrschaft Prem, nud Urb.-Nr. 3 ""d
der Steuerschaft Udelsberg nud Url'.-Al^
606 und 562 vorkommenden Realität«
im gerichtlich erhobenen Schutzungluocllhl
von !>450 ft. ö. W. gewilligt und zur Vor-
nahme derselben die erste Feilb'ellM^
Taasatzllllg auf den

13 J u n i ,
18. J u l i , «

und die dritte auf den W D
18. August 1876, I

jedesmal vormittags um 9 Uhr. in der Ot̂ >
richtSlanzleimlt dem«nhal,a.c bestimm« lvol^
den, daß die feilzubietende Realität nur be>
der letzten Fellbielung auch unter d^
Schätzungswerthe an den Meislliiele"dl"
HIntangegcben werde.

Das Schätzungsprolokoll, der Gn»'^
buchsextract und die LicilationStiedlnalD
können bei diesem Gerichte, in den s^
wohnlichen AmtSstunden eingesehen werde"'

K. l. Bezirksgericht Feistrlz am 1b<l"
März 1876. ^.

(1478—2) Nr. 104!0.

Efccutivc
Realitäteu-Verftfigellllls

Vom l. t. Bezirksgericht Grohlas^
wird bekannt gemacht: ,

ES sei über Ansuchen deS i N " '
Brans von Videm die exec. Ve rM
rung der d>m Ierni Gllak von Bruha"
vas gehörigen, gerichtlich auf 1751 fi^
schählen, im Grunobuche aä H e M ^
Zobclsberg «ud Rlst-Nr. ,19, WM-^
lol. 332 vorkommenden Realität bewllm
und hirzu drei Feilbietungs-Tagsahu"^
und z,war die erste auf den

15. J u l i ,
die zweite auf den

17. August
und die dritte auf den

16. Sep tember 1876, ^
jedesmal vormittags von 10bis Î l " y ,
hiergerichtlichen «mlsgebäude " U dep'
hange angeordnet worden, daß die "< ^,
realltat bei der ersten und M ^ « „aS-
bielung nur um oder über den S<yav Hr
wcrth, bei der dritten aber auch
demfelben hintangegcben werden ^ ' ^ 4

Die Licitationsbedinanisse, w g,
insbesondere jeder Mcltant "°r «em"^^
Anbote ein 10«/« Vadium zuha«"" ^
Acltationscommisslon zu erlegen Y« ^
wie das SchätzungSprololoU m ^ ,
Grundbuchsextract können '" "^eldel«'
gerichtlichen Negistratur eln^lHe" <,B

K. l. Gezirlsaerlcht G l o t z t ,
29. Februar 1876.
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2l0e $tqftti(gtti,
bie nod,i \ü bcr auf btn

14. & 15 Juni d. J.
amtlich fcffyeffiUcn lf"n 3'l'!>i<"rt tcr vom Staate genehmigten rnib garan-
tlrten g7Q*t«" Hamburger (ftclbucrloofmifl,

Oi'ifjinn.lloo.se uixs unserer

s bout mUt 6cöttiiftifltfn Collecte =
jw bfjifljfn uniiifdu-n btlu-bni UUA iljvc cjefaUujffni Wufträ'ac nunmtbr balbiaft
direct jUjjtbtu ju laffrn, ba unfcr SPorratb bitrî  bic iablmd; finlauftnbrn Sr-
frcttimgen balb »eujriffcn fein bürste.

Greife bcr Xooje 1 SUttffct
Kin cair/.fN O r i g i n n l l o o s ,H <> ocrr i>. 3D. fl. 3^.
Kin hulbcH Original.«»«»» . ,'J > » > IS.
Kin vi«»rtol O r i ^ m n l l o » * » I's » » » ~h

*)ic VUtfträgc ivcrDLii $tc\tn iSiitK-itmirtfl oca Nachnahme btö ibttraaca prompt
audf)cfitb,rt utic cii- amtlichen spiäm- gratis bn '̂f" -̂ Amtliohe ©ftvtmtlifh-n
Hub Auszahlung rav ökwiniu sofort nacb (iutfebneung.

S. Sacks & Co, Hamburg,
Stanta-Fiftecten-llRnilluiiK.

iSrupt- on) futtjcnktattkljeitett,
roelrter Ärt biefelben anti) fein mögen, »etben mittelfl be« n a * ärjtticber 2*orfd)rift

bereiteten

Wilhelms S c H e r p Kränterallop
oon ftrotu ftUlfcelui, tttiotQefev in Wcunfirdjen, am fleberften beseitiget. Dieser
Saft fjat stet) auf eint aujjerorbentfi* günflige SUeife gegen £>alSs ttttb ^Vlift1

fdjmevjc"' ÖMW>e, ^cifcvfeit, duften mtö S^umifcn bem& r̂t. ^icle «biiefimet
bestätigen, nur biefem ©aft satten ste angenebmen ©cbiaf 311 oerbanten.

SBorjüglidt) bemertenSroert̂  ist biejer ©aft aid ̂ räjerüatio bet Wedeln uttb
rauher Witterung.

gufolge feines äußerfl angenehmen ®ef(̂ tnacfe§ ifl er Äinbern nü^Itc ,̂ ein
©ebüvfutS aber lungentranfen aJienf^eu; ©ängevu unb Webnern gegen umflorte
©timme ober gar #eiferfett ein not^enbigeS 9Jhttel.

sta^lreidtie 3eugniffe beflätigen obige flngabe.
3um Jöeküeije beä ©ejagten filtere td) uadnnê eub anerlenuenbe 3uf(^1:iften a n

term ^ ran j ».MtÖellH, «potberer in Weunrtrcljcn.
Keuffnln*

2»ein jeclidiäbriger ©ofcn granj ritt feit aebt 8öod>en an einem so brftigeti
^ottibfbufkn baß i* flirrten mugte, er »erbe einmal erjltdfen; babei magerte rr ,
P"l ab unb »urbV so f<6»a*, ba| er stcf) saun. mt^r auf bett Ritjen erja ten
l°nme ' C , u i rbe mir bYr ©iuecbevgS ÄräuteraHoV geratfjett, unb, ©ans Diesen« <
*"H«, witu" f*on na* »eebrau« ber erfleu %la\*t ftatte ber £npen abflenoui. ,
m e u ' ««i nad be »t"ei"e«r&laj*e besam baö Jttnb ein beffereS «u0feb.cn, »am »lebet

tinton 3uft. --
^ f " » »ranj »M&elni, «potfiefer in 5«eunfir*en. (505) 4 ~ 4

SÄÄÄÄ-^ffÄP_Tsr_j_^
heften j« befommen. öeiliegenb 5 fl. «.=3». . . . . Wrtrf

3n alter W a * t u n g 3ei*net st* B u n Ä V b u r t S a t j t .

SNitnäret om Dflrang, ben 23. gebruar 1859.

i K ^ -Diejenigen V. Z. «nfer# »el*e ben feit bem 3ajre 1856 oon mit er-
S W jeuflten Dorjflflliften 2*neel»erBö fivauttxaUW ° ° M »u eil>alte"
loUlll*eu, belieben fletö auöbrücfli*

Wilhelms Schneebergs Kräuterallop
iU klangen. _

**tt* bann mettt %v ^ ^ ^ ^ ^ , $fttfd) e r

1 ^l«i*e mit Mefem t ä R ^ j R j f / ^fottcii >en gtje^
| Riegel nerfcDeu. ^ ^ ^ P f «*e» ®tra^fl1*

Buna,^"6 **flr_rite fDriDtitalflafdK «oOet 1 ?(. 25 fr. unb iß fiel« tm N-len
IIOe iu Ijaben beim oOcinigen ttrjeiiflev

^ ta i^ ÖDiî elm, Äjiotljtktr iu lUiinktr^eti,
ŷ icbcroftcrrciĉ .

5 i c Wetporfunn »iib mil '20 fr. bnedjnet. .
^ i n e n ^ fd)te » » W i n » e<ftncebcrflS ffrintrralM ifl au« ju Wj"»'" *J
nur b" t e u c " »bne^merii: in Laibach nur be« Peter Las»nik; tu Rudolfswert"
Sttooih D o u i - Äixzoli, «potl).; in Adelsberg um bet F. A. Kupfer»chmi<H,

l) »llJ in Agram nur bei Sig. Mittelbaoh, «»oljefer
^iiiih etreW» UeDcrnaftinr non Xe|»otö möUcn U6 HU Oerren «cfdjurtö-

, x% BefttUiflft brleHi* an wiA luenHen.
Jt«>Uifir(tieu bei SWien (SJiebcrö(lewei4).

gratij aSJil̂ chJtf
k Wpotl)efer.

Epllepisie
(i'allßucht) bc i 11 brieflich der Sp e -
cialarzt Dr. Killisch, Neustadt,
Dresden (öaehaen). Bereits über
8000 mit Krfblg; behandelt.

(1) 32

Grober (I4») *»

Bauplatz
in der Nähe dea hiesigen Südbahahoses wird
als ganzer Complex oder parzellen weise zu
den annehmbarsten Bedingnissen verkauft.
Näheres im Annoncen-Bureau (Vtirat.t>nhnf<A(*i\

Wiener Weltausstellung 1873 Verdienstmedaille.

® H T A » 1 > • - • • ' • " • ' ,

der k. k. šOOk pHv. Š$B&s£sSt/

r ! ; f p s « Klattaier Wäsctalalril j ^ ^ w
Wm 11 Rosenbanui & Pereli§ ^^^yiW

f> | | | | i; II A. J. Fischer ^ & J y £ M
<R/\,ii>>| Lv ̂ '"^x/l La'bacn- Kund«chaft8platz Nr. 222. A P > ^ H fP/f^fii

\ " ' Y Jt Pre*BCOurante au^ Verlangen gratis. > $ ^ j ^ H | | ^ ^ A^
L.'II ;•-! ^••M ' •" wird garantiert. (1047) 18—6 ^ ^ aBZAJ

Mark 395.OOII
ist im flliidlid)ften ftalle b« grölte ©erotnn ber ßro&en oom
Sbate Hamburg genehmigten unb garantirten

.__= 27012 ^efb-Joiierie. = ^
Unter fortiüährenbet- c f a r a n t i e unb Sluffidjt bes Staate«

ftel>enb, finb bei biefem Unternehmen forooblSolibiiät al« a.ute
li-iurirbtung berart »ereinigt, um bie Ebeilnabme cmpfehlen«-
lueitt) \\x madben. — dieselbe enthält zusammen 4 3 , 4 0 0
WcnM"tif, roelrfje innerhalb « 2Jtonaten u. j . planma&ia in
7 (£(slfien ober Abtheilungen jurSutfribeibungfommen, barunter
beüuben fid) folgenbe bebeutenbe ©ercinne:
I u 2 5 0 , 0 0 0 1 a 8 5 , 0 0 0 I 1 ä »»OO
I a I «5,OOO ft ä SO,OOO »OO ä »4OO
1 ä » 0 , 0 0 0 6 i 1 ft,OOO 5 ft »OOO
1 a OO,OOO 1 ä 19,OOO 3 ä lftOO
1 a 5 0 , 0 0 0 1 1 k 1 0 , 0 0 0 4 1 » a 1»OO
I ä 4 0 , 0 0 0 2 6 ä 6OOO « 9 1 ä ftOO
I ä 3 6 , 0 0 0 ftft a 4OOO Kelrh.m.rk
3 a 3 0 , 0 6 O I a »OOO etc. etc.

rVür bie ,Htehuna erster Klaffe tosten:
Ganze Original-Loose Mark 6. oder ö. W. fl. 3. 50.
Halbe „ „ „ 3. „ „ „ „ I. 75
Viertel „ „ „ U. ., „ „ „ — 9 0 .

ffieaen ©ntrtdjtuna obigen planmafeiflen öelraae« ober unter
^oftnadmahme uerfenben roir bie mit bem Staatswappen »er-
sehenen Oriflinallofe unterweisitflung be« amtlid)en2Jerloofunq«-
plane3. 1)ic n i i i t l i c h e n C^etutunliften sowie bie Mu*»
jat)lu;ifl ber y)etuinne erfolgt sofort nadj 8iebutiß. 3)a» ÜJer-
ttaueit, lüi'ldjo'ü fid) biefe Coofe so rafd) etroorben haben, lüfet
un* r-ebi'uti'ubeWufträfle erwaiteu, foldjeroerben bis jubenflein-
ften yV'ftelhtitslen selbst nadjbftt entferntesten ©egenben prompt
unb pcvsrfjiuieaeit auößefüljrt.

T>ic crfle (»etviniijif^iinn fintft fdion btn

141, und 15> Jfunl d • J*
ftalt,iiiit l^flifbtmaii fii^ba^etbBhllzfit nn6 ,war i:;ir ittrcrt \n rotnbfn an-

Valentin &• Co ,

ftefter, feinster 3ufa*j 511 inbtf^em Kaffee
Don

ijeutrid) Jrantk Mißt in fnimjtpbura
»<«*„ »er m Wrth. „ «^MgJjjk m<ti. »„„,„, m a c « . M„t

»rf*lei§ tan» bie meipn btfjccen ©pejmifonblufoe,. îer unb Umg^nb.

»We Sabricanten atjmen ben Hainen ^sinrf in einer Seife na* um ihr
gabneat für ba« aüfeitig bcgeljvtc C^t 5rnutf'fcf,e oertaufen ju sönnen.

„Heinrich Franck Söhne"
traßrn, finb nadjgcn.a^teg ^abricat. Wir bitten boljer bringenb, boefa beim Ginfcu.f,

«aibaetj im SDiai 187G. /jr ) 9 ( . x

» « Vertreter von fleinrtdi ^raurii Sötjue tu CnUmissbiirs•

So^ttnn aintnget in ^aibad).
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(Kroße ^iuitmilil
oon Jcwldj^Xecoraüonö^flattjcu unb oer=
Webenen anbfren 3flor = Blumen (au$ jutn
•taberj<*«nudf ftd) eigntub).

grenttt stnb frifd»« $lumemtti>tt(|uet& unb
Xrtttn-Kvänu billigst unb elegantes! ju Reiben.

(joctiadjtungSBon

(1779) 2-1 Alois Korsika,
Äunft» uiib $>anbel3gärtiiet.

VoJanoüorftoÖt 92r. (»9.

© a ftl) n it $
unb

©arten
Bfrurbe in bcm eiernd« $erraer (SJang^
ftfjen) $aufe an bet trieftet Straße in
(Btemtj, einem beliebten 2lu«flug«orte ber
taibadjer »eoöttmmg, eröffnet. £)ie p t.
(Bäste werben mit untertrainer ©ein,
Äo«lcr ©ier unb falten seifen gut be<
Went werben. (1730) 3—2

(sine fdjöne

im |*Önsten If»ei(e bet ©tabt geteßen, befle^enb
an« 8 Zimmern, flü*e, Aefler, Speise, §o(j*
läge nnb Dactjfammer ifl oon 2Ri$aeli ab ju
wrmtetljen. Wägete« au3 ©efäüigfeit im Comp-
toir bleie« »latte«. (1299) 15

Im Gebrauche mehr als-

| 1 ' 2 Million Stink. |
P lebrr IAO ElireiiprelMe. '

•3 Alleinverianf in Krain I
k bei (8G1) 0 .

Franz Detter, I
•Tudengasse, Laibuch.

Hamburger
<Bel*<gotte?ie,

fta^migt ant farnnttrt bnto) Ms Regierung.
Sie $ant>ttrtfftr fcetragen eö.:

975,000 Reich«mark,
9ftO,OOO Re>ich«mark,
195,000 Reichsmark,

90,000 Reichtunark,
•0,000 ReicliMmark,
50,000 Reichsmark,

e t c «tc.
Snfanmtn enthält bie 8otterte 43,400 ®e*

»innt im Betragt oon
7 Million 771,HOP Reichsmark,

tDtldic in 7 Hbttjtilungtn untet C«ntr«Ie be»
Hta*(«s tntjiitben mtibtn.

T>tv tleinfte »cioinn ist btbtw
Unb grölet toit btv 9tnfauf**
pttii tint* Uoofc«.

taut amtli$cr Qrtftflcuuna toftrt
I ganzes Orlg.-Loot ö W. fl. 3. 30.
I htlbet „ „ „ v » • 6 5 -
I viertel „ „ ,, „ « — 83.
©tgtn Sinfcnbunft be« SetragcJ tn »aalnottn,

«ouponl etc. etc. obec audj gegen fUp*MnMmt
betftnbet untetjet^nett ftirmo site Otiflinol«
loose tteitieiti« für bie lfie ^'^""i ^ o I I f . n

» « » « . «u#(üfirH(Jje amtfi4( OerU»|uno»-
> Ü M tBtrbnt iebem Briefe telaelegt unb na«
Siefluno bie 8 l t t m | N » c sofort juflefanbt.
- Ueber bie gnaotuunai Quitt sann sofort bis«
DiBirt teerboi.

M t kit I9t8tt«nno w«b«n Beflenunqen bi«

14.* Juni «1. J.
atttftnatmommen eon btin Sant^aufe

JSČNTHAL & Co..
•om Cltaatc anocftctlt.

iwpUrtrftww 4. Irmntohw. u U»mb.LotUr)e.

S l « i n e r - (16.f)0) »1

s in Commts
ber SKamtfacturbraiictje »ünfefit feinen Rosten ju
änbern. Offerte an baš tlnnottcf« Bureau
(3fürfienr)of «r . 206). (1780) 3 - 1

(Saftixuts

3«r „Stolit fttibttd)"
zöa^n^oföaffc 115

greinet 'gaärjenßier,
oorjügtic^er Owalttät, gute nnb billige SGBeine;
bajelbfl $ier=$e|>«H bež Ferrit ^ranj ©cfcreiner
auS öraa. (23«) 34

Zpecialarit,
Unlv«rrlt&ta-rror«Mor •. b.

I>r. Illsenz,
Wien, ©tabt, AiiiiivnS-JRlBtt 22.
tjfilt fltünb(id) ontir3<crii!'»fttiruufl
die geschwächte Manne»kr*ft

(Impotenz) sowie alle

geheime a. HautkranUidlUn.
Ordination tiiflUdi oon 11—1 W)r.
B 0 ~ ?lud|roirb outet) Ciorttfpott'

bni) bfliaitbett unb torrben bis
^lrindrii beforqt.
0 « - CfcfBbafflbflifJjn |ob«« ba9

saSfrf (S. «uftnge:)
Die geschwächte Manneskraft

beren Urfad)<it unb ^ri lung
non Dr. B U « n z , ^rrif 2. fl. 8. 2D

4(mt(i(li fi-ftflcfteat.

Am 14k»ll«li<l.J.
beainnt die îebuntj iftrr Vibtijrilrufl ber von ber
boOcu Mteflieruu,', (j<'in'linil({t«'ii u. Kiirantlrtcii
Ueldlolturie, tnftcl̂ itb aufl Wl^SO^Diiftinol^
[oofen imti >l:t,IO0 QtoviuiKii 3auuutU^e C&e
minne werben hürcrljalü einiger VDJonatc
fturrfi 7 ;{ict)iumcii «nbflüttifl auäflflooft unb

7 Mi l l ion 771,800 ,(eiehkn..rk.
I>cr .öauptn.roinrt beträgt eo.

tvjt{ n n n °<uif*e

Ü l l l | U U U Mt^lmavt.
Jtviur (Henunne uon :)teidj>3mart:

«.itO^MM» tO,4MM» •: » 15,4K»O
i^r>,ooo :I<M>OO i • itf,ooo

HO,OOO i •> :i(l,()(){) II :> 1A,O<M)
«O,(HM» ^5,O(>4> 2i; » 6 , 0 0 0
50,000 | • ' 20,000 e(e. etc
(afflcn (žiiijfitbiiug be-J ^etraß«« oon:

i). 10. fl. >l. .'50 für ein nnn,\c«t OrißinaUoo9
t . (><"> „ „ Drtllie«

uerfeubet ba9 uuler̂ trtĉ nrle .-anttjoua bie mit btm
•Kappen bes ätaatt« oerfeljeiteu Otiginal-ßoofe
uub ertbeilt rtitrti jet>er ^{ielninfl aa jrben
H)cihu-l)iiter bir intitlictir Wciuimtlifle. Die
V(u4be;atjlunf| ber Wnutuiu ßeMU'ijt burd) bie SJer
bttibungen bieJeS toaui<^i an aMt'lt ^la^en. 'i*et
oijcctuiruiia einer ]ebfii Veftelluna, wirb ber au8-
fü̂ r(id)e 'Uerloofunfldvlait aller 7 îe^unflen
flrati« beigelegt

4. €*ol<lfarl>,
.@> .titbut't).

• • • • • • • • • • • • • V I B I I I I I I B I B •

Clnnlilniumii. ;
Wein Devflocbener %)ruber Math. Onesda , C£afctier fiter, roar bei

„C^resliaiii66 ',
i »ersujjert. 3d) trfjielt ^eute siureb bie ©eueraMtRepräfentang aü^ier ^etrn V » - i

l e n t l n K e N e h k o - bie berjidierte ©umuie sammt (Gewinnanteil otine jegltctjcn
> S2lbjug auf bag pütttt(id]fle auSbrjaC;(t.
I $t\iiem ict) ̂ iefür ber ®efeDj*aft uub inšbefonbere Dent $errn Wepräjentanten M&l- i

3e|*fo meinen innigsten 3)anf öffentlicfc sage, sann icti „€i!r«**ihai i iu , ioel*e
i vlnftast in ber Cebenaoevftderung ben erften Wong einnimmt, jebermann nur auf ba?
. »oärmfle empfehlen. i

Ü a i b a c t i , 28. 3«at 1876. (177(3) §

| Anton Gnesda, ,
(Safetier unb ^auSbefi(jer. (

Klimatiscber Kurort Bad Vellach
l>ei l^^iHenlifippol.

Beginn der Saison am 1. Juni.
Wohnungsbestellungen wollen gefälligst an die Inhabung des IJadeB

Vctlach, letzte Post Seeland in Kärnten, über Krainburg - Kanker gerichtet
werden.

(I7«3) .'J -

Ülott biete bem (8>lMe
Me Daiiöü

Hf« etn uortb.etlb.aft foKbeS Unternebmeti mpfK^lt Unter|eid)neter We «on ter \%W
9tegUrung genehmigte unb g»r»ntlrt«

WTeiieste growne Grelclvei*loosu.n|f
<BtSa8e 7 Million 771,800 JSSSS*.

btren trflc OetDinnite^ung «mtll< h festaeftvat

schon am 14 & 15. Juni d. J.
ftattfinbet.!"f"•,'•"'"• 3 7 5 , 0 0 0 ^?ctd>öm<irf,

speciell aber Oewtnne von:
Rolchnnnrk Kelchtmark Itilchiim>rk Belchfnmrk

1 a 250,000 1 ä »6,4)00 ( 11a 10,000 5 ä 2,000
1 ä 125,000 3 a :*O,OOO 20 k 0,000 » a 1,500
1 4 HO,OOO 1 h 25,000 55 a 4,004» 412 a 1,200
1 ä (}0,00() 5 a 20,000 1 a 3,000 621 ä 500
1 ä 50,000 ; 0 a 15,000 1 a 2,500 etc., zusammen
l ä 4 0 , 0 0 0 ! 7 a I2.OOO 20O a 2,400 43400 Gewinne,

weld)* in " WbttieUungen platiindtjia innerhalb weniger flionate )nr ttntfctifibung tommen.

<Sea,en Wnienbunq be« »flrage* ober 8*fK'i Kleber'.Clteilnel̂ iner eri;a'lt uon miv bie mit bcm
PoMtnuchnahiu« «erfenbe f* Ijierju: StaBtNnHii|>fuiirij(l>tneii<>rUli>«ll4i»N«fo(ort

Ganze OriginalloOSe ä Ö. W. fl. 3 . 3 0 . »iig<ffanbt. £eranilllr>i«>Uerloo1unfl4planwirt>
u a | h o I I RK einer jrben ^efteUuno if rat IH beiacfiiut, unb
UllüfLt " A " o?" b'e (**«»ltmg«lbct nebft amtlldjev Hieing««
Viertel , , a ,, ,B3 . itfte bett ^nteretlenten iirumpt überfanbt. '
unterHufiAerung pyom\>tefitr Slekienunfl.
B M F * W«n brlifbr ftii» balbigfl oeitrautnooofl uub direct, jit tucnbsu ait

Julius HerZ, Hamburg
HtaatM-Fiflr«kct<'ii-llnii4lliiii|f. |

Hotel Kaiserkrone,
Wraz. j

Zur Itcisesaison empfehle ich mein altrenommiertes, vor kurzem bedeutend ^ l
^rössertes und mit allem Comfort eingerichtetes Holel, mit vorzüglicher IW-staur»'1 1
bei billigen Preisen. I

Eigene Hotel-Omnibuäse verkehren zu allen Zügen. 1

€•. ICuliwaiii-
(1664) 2— 2 Hotelbesitzer. |

I . V s '1

| Wir crlaulj«Mi uns dii» Anzeige zu mai-hen, da»n wir die ausBcliliftSsli15''8 i
| trelung uns««r«r Kirrna (7ir g a n / Krain Herrn j

j AntOn Krisper in Laibach I
P überlassen haben, woselbst sich au« unseren Kellereien ein beständiges \McT v ° j

| tliamiiu^iier G rand CreiiiRiil •IIII»«'"IHI*
• v €'reni€k iW Honxy,
I Ilorilranx fl<;<lo4* (roth),
I toKiitK' superfein Favrol
I zu OriKin»l|ireisi-n bclindet. |j,.ilfirl

: Unsere verclirl.-n Kunden in Krain werden gebet«n, sich fiir ihren
I uiiHerer Weine und Li<|iieure »w obgeiininites Haus zu wenden.

{ Favrot freres & comp.
P (I7öl) 2—2 WeingarlcnbesiUer in Bordeaux und Kp«r"«>- ,


